
vom Opportunismus angesteckt. Die Opportunisten predigten 
offen den Verzicht auf den revolutionären Kampf, predigten die 
Theorie des „friedlichen Hmeinwachsens des Kapitalismus in den 
Sozialismus“. Die II. Internationale wollte nicht gegen den Oppor­
tunismus kämpfen, sie wollte mit ihm Frieden halten und gab ihm 
die Möglichkeit, sich zu festigen. Indem sie gegenüber dem Oppor­
tunismus eine versöhnlerische Politik betrieb, wurde die II. Inter­
nationale selbst opportunistisch.

Die imperialistische Bourgeoisie bestach systematisch mittels 
ihrer aus den Kolonien, aus der Ausbeutung rückständiger Länder 
gezogenen Profite, durch höhere Arbeitslöhne und andere Bro­
samen die Oberschicht der qualifizierten Arbeiter, die sogenannte 
Arbeiteraristokratie. Aus dieser Arbeiterschicht waren nicht wenige 
Führer der Gewerkschaften und Genossenschaften, Gemeinde­
vertreter und Parlamentsabgeordnete, Journalisten und sozial­
demokratische Parteibeamte hervorgegangen. Angesichts des Krie­
ges wurden diese Leute, die ihre Stellung zu verlieren fürchteten, 
zu Gegnern der Revolution, zu eifrigsten Verteidigern ihrer Bour­
geoisie, ihrer imperialistischen Regierungen.

Die Opportunisten wurden zu Sozialchauvinisten.
Die Sozialchauvinisten, darunter die russischen Menschewiki und 

Sozialrevolutionäre, predigten im eigenen Lande den Klassen­
frieden der Arbeiter mit der Bourgeoisie und nach außen den Krieg 
gegen andere Völker. Sie täuschten die Massen über die wahren 
Kriegsschuldigen durch die Erklärung, daß die Bourgeoisie ihres 
Landes am Kriege nicht schuld sei. Viele Sozialchauvinisten wurden 
Minister in den imperialistischen Regierungen ihres Landes.

Nicht weniger gefährlich für die Sache des Proletariats waren die 
versteckten Sozialchauvinisten, die sogenannten Zentristen. Die Zen­
tristen — Kautsky, Trotzki, Martow und andere — rechtfertigten 
und verteidigten die offenen Sozialchauvinisten und verrieten somit 
im Verein mit den Sozialchauvinisten das Proletariat, wobei sie 
ihren Verrat mit „linken“, auf Betrug an der Arbeiterklasse be­
rechneten Phrasen vom Kampf gegen den Krieg verschleierten. In der 
Tat unterstützten die Zentristen den Krieg, denn der Vorschlag der 
Zentristen, nicht gegen die Kriegskredite zu stimmen und sich bei der 
Abstimmung über die Kriegskredite auf Stimmenthaltung zu be­
schranken, bedeutete die Unterstützung des Krieges. Sie forderten 
ebenso wie die Sozialchauvinisten den Verzicht auf den Klassen­
kampf während des Krieges, um ihre imperialistische Regierung 
nicht an der Kriegführung zu behindern. Der Zentrist Trotzki war
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